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11 - Ui./f der Beilagen zu den Stenographischcn Protokollen ______ ~. '" ........ .., . u..sM_~ 

des Nationalrates XYll. Gcsctzgebungspcriodc 

A N FRA G E 

der Abgeordneten PROBST, Ing. MURER 
an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend Benzinpreise in Graz 

Der Preis für Superbenzin,den Tankstellen in G~az verlangen, liegt oft bis zu 
1,-- Schilling unter dem Preis, der von Tankstellen in Wien verlangt wird. 
Tritt eine derartige Preisdifferenz auf, reagieren die Tageszeitungen und 
werfen in Berichten die Frage auf, wie es denn zu solchen Preisdifferenzen 

kommen könne. Nun war schon öfters zu beobachten, daß die Treibstoffirmeri 
. auf solche Zeitungsmeldu~gen mit Preiserhöhungen in Gr~z reagieren und zwar 

geschlossen. 

Die unterfertigten Abgeordneten lehnen amtliche Preisr~gelu~gen ab. Ein wie 
oben beschriebenes Vorgehen von Treibstoffirmen·. lehnen Sie aber ebenso ab. 

Daher stellen Sie an den Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen
heiten die 

A n fra g e 

1. Halten Sie das oben geschilderte Verhalten von Treibstoffhändlern für 
korrekt und einer Marktwirtschaft entsprechend ? 

2. Sehen Sie, abgesehen von amtlicher Preisregelung, Möglichkeiten, die 
Treibstoffirmen von einem derartigen Verhalten abzubringen? 
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